
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.02.2023 (19:12) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga Gr. 1

TTC Bad Nauheim/Steinfurth III : SV Fun-Ball Dortelweil V 
Freitag, 10.02.2023, 20:15 Uhr

Stergiou in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Bad Nauheim/Steinfurth
III am Freitagabend in den Armen: Nach rund 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 6:4-Endstand (21:16 Sätze) in der Herren Kreisliga Gr. 1 Partie gegen den SV Fun-Ball
Dortelweil V gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie der TTC Bad Nauheim
/Steinfurth III nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende
Leistung zeigte an diesem Tag Georgios Stergiou, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne
Niederlage blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Diodorov / Kleinpaß überzeugten im Match gegen
Linne / Frinta, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Bis in den letzten Durchgang ging das
Doppel zwischen Stergiou / Müller und Spee / Engelmann, das Stergiou / Müller letztendlich für sich
auf der Habenseite verbuchen konnten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sergey Diodorov war im Einzel gegen Jordan Frinta nicht zu
stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Ralf Kleinpaß gegen Niklas Linne hieß die nächste Partie
und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf
dem Spielberichtsbogen. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Beim Sieg von Georgios Stergiou gegen Matthias Engelmann konnte nur
der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Kaum Chancen hatte wiederum im Anschluss Wilfried Müller beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Thomas Spee. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:2. Sergey Diodorov verpasste es wenig später mit einem 1:3 gegen Niklas
Linne, einen Punkt für sein Team zu erringen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Den Sieg von Jordan Frinta konnte Ralf Kleinpaß im Match beim 1:
3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Georgios Stergiou überzeugte im
Einzel gegen Thomas Spee, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Zu guter Letzt ging es im
finalen Einzel noch einmal um alles. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Wilfried Müller die
Partie gegen Matthias Engelmann noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Damit war
das letzte Einzel des Tages im Kasten und der TTC Bad Nauheim/Steinfurth III verließ nach
spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Bad Nauheim/Steinfurth III nun an diesen Erfolg
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den Karbener Sportverein 1890 II am 01.03.2023
möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das Team des SV Fun-Ball Dortelweil V wird nach dieser
Niederlage im nächsten Spiel am 28.02.2023 gegen den TTC Ilbenstadt 1976 erneut versuchen,
Punkte zu holen.

 Statistik:
 TTC Bad Nauheim/Steinfurth III

Doppel: Diodorov / Kleinpaß 1:0, Stergiou / Müller 1:0 
Einzel: S. Diodorov 1:1, R. Kleinpaß 0:2, G. Stergiou 2:0, W. Müller 1:1 

 SV Fun-Ball Dortelweil V
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Doppel: Linne / Frinta 0:1, Spee / Engelmann 0:1 
Einzel: N. Linne 2:0, J. Frinta 1:1, T. Spee 1:1, M. Engelmann 0:2


